Ee 
Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


(Ar. 5175.) Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend den unterm 11. November 1859. 


abgeſchloſſenen Vertrag wegen Verſchmelzung des Unternehmens der Coͤln⸗ 
Crefelder mit dem der Rheiniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 23. Ja⸗ 
nuar 1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 


. 


Regent. 


Nachdem die Coͤln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft in der Generalverſamm⸗ 
lung ihrer Aktionaire vom 23. Dezember 1859. beſchloſſen hat, ihr unterm 
22. Auguſt 1853. (Geſetz-Sammlung fuͤr 1853. Seite 709.) Allerhoͤchſt kon⸗ 
zeſſionirtes Unternehmen mit dem Unternehmen der Rheiniſchen Eifenbahngefell- 
ſchaft nach Inhalt des anliegenden Vertrages, welcher zwiſchen ihrem Wer: 
waltungs⸗Ausſchuſſe und der durch die Generalverſammlung der Rheiniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft vom 14. Dezember 1855. zu einer diesfaͤlligen endguͤltigen 
Vereinbarung ermaͤchtigten Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft unterm 
11. November 1859. geſchloſſen worden, zu verſchmelzen und ſich aufzulöfen, 
wollen Wir dieſen Beſchluß nebſt dem Vertrage, zu welchem gemaͤß H. 5. des 
durch die Urkunde vom 5. März 1856. Allerhoͤchſt beitätigten Statuten⸗Nachtrages 
der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft (Geſetz- Sammlung für 1856. Seite 146.) 
Unſere Zuſtimmung erbeten worden, hierdurch, jedoch unbeſchadet der Rechte 
Dritter, beftätigen, indem Wir zugleich in Erledigung des betreffenden Vorbe⸗ 
halts in der eben gedachten Urkunde geftatten, daß die bisher dem Staate verz 
tragsmaͤßig zuſtehende und durch den Allerhöchften Erlaß vom 31. Oktober 1853. 
(Geſetz⸗ Sammlung für 1853. Seite 904.) der Direktion der Aachen⸗Duͤſſeldorf⸗ 
Ruhrorter Eiſenbahn uͤbertragene Verwaltung nebſt Betrieb der Cöln-Grefelder 
Eiſenbahn von dem durch den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche 
Arbeiten nach Maaßgabe des H. 2. der beiliegenden Uebereinkunft zu beſtim⸗ 
menden Tage ab für immer auf die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft uͤbergehe. Außerdem wollen Wir, nachdem Seitens der Cöln⸗Erefelder 
Eiſenbahngeſellſchaft unterm 17. Oktober 1859. die Befugniß des Staates, fo 
lange ſie ſelbſt oder ihr Rechtsnachfolger mit dem Baue der im H. 1. ihrer 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. Februar 1860. 
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Statuten (Geſetz-Sammlung für 1853. Seite 711.) vorgeſehenen, von der 
Hauptbahn nördlich von Neuß zur Verbindung der Städte Crefeld und Düffel- 
dorf abzuzweigenden Seitenbahn nicht vorgehe, ihre Konzeſſion hierzu für er⸗ 
loſchen zu erklaren, beziehungsweiſe dieſelbe einer anderen Geſellſchaft zu uͤber⸗ 
tragen, ausdruͤcklich anerkannt worden iſt, hierdurch genehmigen, daß an die 
Coͤln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft oder deren Rechtsnachfolger die Anforderung 
zum Baue der eben erwähnten Seitenbahn zunaͤchſt innerhalb eines Zeitraums 
von funfzehn Jahren nicht geſtellt und 115 nach Ablauf dieſer Friſt blos in 
dem Falle erhoben werde, daß das in dem Geſammt⸗Unternehmen der Rheiniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft angelegte Kapital einen jaͤhrlichen Reinertrag von ſechs 
Prozent aufgebracht und ſich fuͤr die Ausfuͤhrung dieſer Zweigbahn, ungeachtet 
der gehoͤrigen Wahrnehmung des Verkehrsintereſſes zwiſchen Duͤſſeldorf und 
Crefeld über Neuß, ein praktiſches Beduͤrfniß herausgeſtellt haben wird. 
: Die gegenwärtige Urkunde iſt durch die Geſetz-Sammlung zu verz 
öffentlichen. 

Gegeben Berlin, den 23. Januar 1860, 


(L. S) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
N v. d. Heydt. Simons. 


Vertrag 
zwiſchen 
der Cöln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft 
i und 
der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft wegen Uebernahme der 
Cöln⸗Crefelder Bahn in d Eigenthum und den Betrieb der 
Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


In Ausführung des S. 5. des unter dem 5. März 1856. Allerhoͤchſt 
beftätigten Nachtrages zu den Statuten der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
und unter Vorbehalt der hoͤheren Genehmigung iſt zwiſchen der Direktion der 
Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft, vertreten durch Praͤſident Meviſſen, Direktor 
Koͤnigs und Spezialdirektor Landrath a. D. Rennen, 


N und f 5 
dem Verwaltungs⸗Ausſchuſſe der Coͤln⸗Crefelder Bahn, vertreten durch Praͤſident 
C. F. Heimann und Dr. Claeſſen, folgender Vertrag verabredet worden. 


§. 1. | 
Die Coͤln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft wird Seitens des Staates die 
Zusicherung erwirken, daß an dieſe Geſellſchaft oder deren Rechtsnachfolger die 
Anforderung, eine noͤrdlich von Neuß nach Duͤſſeldorf abzuzweigende Seitenbahn, 
N a ö wie 


Fe 
wie fie im H. 1. des Coͤln⸗Crefelder Statuts vorgeſehen, zu bauen, zunaͤchſt 
innerhalb eines Zeitraums von funfzehn Jahren nicht geſtellt und auch nach 
Ablauf dieſer Friſt blos in dem Falle erhoben werde, daß das in dem Geſammt⸗ 
Unternehmen der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft angelegte Kapital einen jaͤhr⸗ 
lichen Reinertrag von ſechs Prozent aufgebracht und ſich für die Ausführung 
dieſer Zweigbahn, unerachtet der gehoͤrigen Wahrnehmung des Verkehrsintereſſes 
zwiſchen Duͤſſeldorf und Crefeld uͤber Neuß, ein praktiſches Beduͤrfniß heraus⸗ 
geſtellt haben wird. 
H. 2. N 

Die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet ſich, auf den Stationen 
zu Crefeld und Neuß die baulichen Einrichtungen, die erforderlich ſind, um 
neben dem Betriebe der Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis Gladbacher und Machen-Düffel- 
dorfer Bahn einen abgeſonderten ſelbſtſtaͤndigen Bahnbetrieb von Coͤln nach 
Crefeld moͤglich zu machen, ſoweit dieſelben nicht ſchon vorhanden, auf ihre 
Hoften auszuführen und, vorausgeſetzt, daß fie bis zum 1. März 1860. in das 
erforderliche Terrain eingewieſen und die hoͤhere Genehmigung der Bauplaͤne 
bis dahin ertheilt it, ſpaͤteſtens bis zum 1. Juni 1860. fertig herzuſtellen und 
hierauf den Betrieb der Coͤln⸗Crefelder Bahn zu uͤbernehmen. 

In Colm wird nach erfolgter Betriebsuͤbernahme der im Bau begriffene 
und vorausſichtlich bis zum Ende dieſes Jahres als Central-Perſonenbahnhof 
der Rheiniſchen Eiſenbahn fertig zu ſtellende Bahnhof am botaniſchen Garten 
zugleich als Bahnhof der Coͤln-Crefelder Bahn benutzt. a 

Den Tag der Betriebsuͤbernahme beſtimmt des Herrn Handelsminiſters 
Excellenz und wird dieſelbe, ſofern die vorgedachten Bauten in Crefeld und 
Neuß bis dahin vollendet find, ſpaͤteſtens drei Monate nach Allerhöchfter Gez 
nehmigung des gegenwaͤrtigen Vertrages erfolgen. 


6281 
Mit dem Tage der Betriebsuͤbertragung geht die Coͤln⸗Crefelder Eiſen⸗ 


bahn mit allen Pertinenzien, Rechten und Gerechtigkeiten, Immobilien und Ge⸗ 
baͤuden, Mobilien und fahrendem Zeuge, ausſtehenden Forderungen, kurz in 


ihrem geſammten beweglichen und unbeweglichen Vermögen, nichts davon aus⸗ 


genommen, mit allen dem Eigenthum obliegenden Laſten und Gefahren in das 
volle und unwiderrufliche Eigenthum der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft uber, 
namentlich werden derſelben auch die noch etwa vorhandenen baaren Beſtaͤnde 
und Baufonds uͤberwieſen, und verpflichtet ſich die Cöln- Crefelder Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, dieſelben durch keine zu deren Laſten erfolgende Zins- oder Divi⸗ 
dende: Vertheilung an die Aktionaire zu ſchmaͤlern, ſondern zur Zins⸗ oder Divi⸗ 
dende⸗Vertheilung lediglich die Nettouͤberſchuͤſſe des Betriebes zu verwenden. 


H. 4. Ze 
Die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft übernimmt dagegen alle der Coͤln⸗ 
Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft obliegenden Schulden und Verbindlichkeiten, na⸗ 
mentlich auch diejenigen Verpflichtungen, welche der Geſellſchaft gegen die In⸗ 
haber der Coͤln⸗Crefelder Prioritaͤts-Obligationen obliegen, jedoch mit der aus⸗ 
111  . 
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druͤcklichen Bedingung, daß von der Unterzeichnung dieſes Vertrages an keine 
neue Prioritaͤten oder Anleiheaufnahme kreirt werden. Die Verletzung dieſer 
Bedingung hebt dieſen Vertrag auf, ohne jedoch Schadensanſpruͤche für die 
Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft zu begruͤnden. i 


F. 5. b 

Nach Ausführung der durch dieſen Vertrag bedingten Liquidation loͤſt 

ſich die Coͤln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft in Gemaͤßheit der Vorſchriften des 

Geſetzes vom 9. November 1843. und der Beſtimmungen des Geſellſchaftsſtatuts 

vom 11. Mai 1853., beſtaͤtigt unter dem 22. Auguſt 1853., auf, jedoch mit 
der Maaßgabe: 

1) daß die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft die Coͤln-Crefelder Eiſenbahn 
nebſt allem Betriebsmaterial und ſonſtigem Zubehoͤr ſo lange, bis ſaͤmmt⸗ 
liche Prioritaͤtsglaͤubiger der Coͤln-Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft befriedigt 
ſein werden, als einen getrennten Vermoͤgenstheil zu erhalten, zu unter⸗ 
halten und, namentlich durch entſprechende Ergaͤnzung aller Abgaͤnge, vor 
einer Werthsverminderung zu bewahren hat; 

2) daß allen Glaͤubigern der Coͤln-Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft, insbe⸗ 
ſondere den Inhabern der zufolge des Allerhoͤchſt ertheilten Privilegiums 
vom 30. Mai 1855. emittirten Prioritaͤts-Obligationen, das Vorzugsrecht 
auf dieſe Bahn und deren Zubehoͤr, wie es ihnen durch dieſes Privile⸗ 
gium ertheilt worden, vor den Stammaktionairen und allen Prioritaͤts⸗ 
und ſonſtigen Glaͤubigern der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ausdruͤcklich 
vorbehalten bleibt; 

3) daß die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft fuͤr alle Verbindlichkeiten der 
Coͤln-⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft, insbeſondere auch für die unterm 
30. Mai 1855. Allerhoͤchſt genehmigte Prioritaͤtsanleihe, als Selbſt⸗ 
ſchuldnerin eintritt, dergeſtalt, daß die Inhaber dieſer Forderungen wegen 
Kapital, Zinſen und Koſten, jedoch unbeſchadet des Vorzugsrechtes der 
durch die Allerhoͤchſt ertheilten Privilegien vom 12. Oktober 1840,, 
8. September 1843., 4. Auguſt 1854. und 2. Auguſt 1858. genehmigten 
Prioritaͤtsanleihen der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft, ſich auch an das 
geſammte Vermoͤgen dieſer Geſellſchaft halten koͤnnen. 


H. 6. 

Als Entgelt für das erworbene Vermögen der Coͤln⸗Crefelder Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft gewährt die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft den Aktiongiren der 
Cöln⸗Erefelder Eiſenbahngeſellſchaft nach deren Wahl für jede Aktie entweder 
eine baare Entſchaͤdigung von fuͤnf und zwanzig Thalern und fuͤnf und zwanzig 
Silbergroſchen Preußiſch Kurant, zahlbar drei Monate nach Uebernahme des 
Betriebes (H. 2.), oder den Nominalbetrag in Rheiniſchen Stammaktien, mithin 
für je zweihundert und funfzig Thaler in Coͤln⸗Crefelder Aktien eine Stamm⸗ 
Aktie der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft mit Dividendekupons von dem 1. Ja⸗ 
nuar des Jahres an, welches auf den Zeitpunkt der Betriebsuͤbernahme der 
Coͤln⸗Crefelder Bahn durch die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft folgt. g 

Um jedoch den Aktionairen der Coͤln-⸗ Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft 5 

vie 
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viel als moͤglich auch fuͤr dasjenige Jahr, in welchem die Rheiniſche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft das Eigenthum und den Betrieb der Coͤln⸗Crefelder Bahn übernimmt, 
eine Dividende zu ſichern, ſo wird die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft von den 
durch fie auf der Coͤln⸗Erefelder Bahn von dem Tage der Betriebsuͤbernahme 
bis zum folgenden 1. Januar zu vereinnahmenden Bruttobetraͤgen des Betrie⸗ 
bes, von denen 45 Prozent zur Beſtreitung der Betriebskoſten dienen, 55 Pro⸗ 
zent den Coͤln-Crefelder Aktionairen reſp. ihren Vertretern zu dieſem Behufe 
zur Verfuͤgung ſtellen; ebenſo ſoll der fuͤr diejenige Periode des obengedachten 
Jahres, waͤhrend welcher die Koͤnigliche Direktion der Aachen-Duͤſſeldorf-Ruhr⸗ 
orter Bahn den Betrieb der Cöln⸗Erefelder Bahn geführt, nach den beſtehenden 
Vertraͤgen ſich ergebende Reinertrag den Coͤln⸗Crefelder Aktionairen zufließen. 
Aus dieſen beiden Betraͤgen ſind fuͤr das fragliche Jahr vorab die Zinſen der 
Coͤln⸗Crefelder Prioritäten zu decken, ſowie die ſtatut⸗ oder hoͤherer Vorſchrift 
gemäßen Beitraͤge zum Reſervefonds zu leiſten. Der Reſt wird als Jahres⸗ 
Dividende an die Coͤln⸗Crefelder Aktionaire vertheilt. 
i An dieſer Dividende partizipirt die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft pro 
| rata derjenigen Aktien der Cöln⸗Crefelder Eiſenbahngeſellſchaft, fir die ſie nach 
obiger, Beſtimmung die feſtgeſetzte baare Entſchaͤdigung von 25 Rthlr. 25 Sil⸗ 
bergroſchen euögegahlt haben wird. Dieſe baare Entſchaͤdigung kann von den 
Coͤln⸗Crefelder Aktionairen nur während einer Praͤkluſivfriſt von Einem Monat, 
von dem Zahlungstermine an gerechnet, beanſprucht werden; nach Ablauf dieſer 
Friſt findet nur ein Umtauſch der Coͤln⸗Crefelder gegen Rheiniſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien nach Maaßgabe der obigen Beſtimmung ſtakt. 


f NE 
Die Verbindlichkeit dieſes Vertrages erlifcht fir beide Theile, wenn die 
Betriebsuͤbernahme Seitens der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1861, nach Maaßgabe dieſes Vertrages noch nicht hat erfolgen konnen. 


8 
Die Genehmigung dieſes Vertrages von Seiten der Generalverſammlun⸗ 
gen der Coͤln⸗Crefelder wie der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bleibt, ſoweit 
erforderlich, vorbehalten. N 
Gleichlautend doppelt ausgefertigt, genehmigt, unterſchrieben und jedem 
der vertragſchließenden Theile ein Exemplar behaͤndigt. 
Coͤln, den 11. November 1859. 


Der Ain der Museu der Die Direktion der Rheiniſchen 


Cöln⸗Crefelder Eiſenbahn. Eiſenbahngeſellſchaft. 
C. F. Heimann. Dr. Claeſſen. Meviffen. F. W. Koͤnigs. 
Rennen. * 
# 
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(Nr. 5176.) Privilegium wegen Emiſſion von 1,000,000 Rthlrn. Prioritätd- Obligationen 
IV. Serie der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 30. Jaz 
nuar 1860. 8 


| Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wie Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent. 


Nachdem Seitens der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft zum 
Zweck des weiteren Ausbaues der Bahn, insbeſondere der Herſtellung des zweiten 
Geleiſes von Schwelm bis Hagen und von Duͤſſeldorf bis Erkrath, ſowie der 
Bervollſtaͤndigung der Stationsanlagen und Betriebsmittel, auf die Ausgabe 
von Prioritaͤts⸗Obligationen IV. Serie im Betrage von 1,000,000 Rthlrn. ans 
getragen worden iſt, fo wollen Wir, in Beruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit 
des Unternehmens, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1 De 
(Gefeg- Sammlung für 1833. Seite 75. ff.), durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
die Emiſſion der erwaͤhnten Obligationen unter nachfolgenden Bedingungen 
genehmigen. a 


H. 1. 


Die auf Höhe von 1,000,000 Rthlrn. zu emittirenden Obligationen wer⸗ 
den unter der Bezeichnung: 


„Prioritaͤts-Obligationen der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 


IV. Serie“ i 


nach dem anliegenden Schema A. in Apoints von 500, 200 und 100 Rthlrn. 
jk unter fortlaufenden Nummern und zwar: 


250,000 Rthlr. in Apoints a 500 Rthlr. unter Nr. 1— 500, 
300,000 = = 2200 = z = 501-2000, 
450,000 3100 20016500, 


ſtempelfrei ausgefertigt und mit Zinskupons nach dem Schema B., ſowie mit 
Empfangsanweiſungen (Talons) verſehen. 

Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 
Dieſelben werden von der Königlichen Eiſenbahndirektion unterſchrieben und von 
dem Rendanten der letzteren kontraſignirt. . 

Die Zinskupons werden mit dem Fakſimile der Direktion verſehen und 
von einem Beamten derſelben ausgefertigt. Die erſte Serie der Zinskupons 
fuͤr zehn Jahre nebſt Talon wird den Obligationen beigegeben. Beim Ablauf 
dieſer und jeder folgenden zehnjaͤhrigen Periode werden, nach vorheriger oͤffent⸗ 
licher Bekanntmachung, fuͤr anderweite zehn Jahre neue Zinskupons ausgereicht. 
Die Ausreichung erfolgt an den Praͤſentanten des Talons, durch deſſen Ruͤck⸗ 
gabe zugleich über den Empfang der neuen Kupons quittirt wird, ſofern u 
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dagegen von dem Inhaber der Obligation bei der Koͤniglichen Eiſenbahndirektion 
ſchriftlich Widerſpruch erhoben worden iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs 
erfolgt die Ausreichung an den Inhaber der Obligation. Dieſe Beſtimmung 
wird auf dem Talonſchein beſonders vermerkt. 5 


§. 2. 


Die Prioritaͤts⸗Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinſt und 
die Zinſen in halbjaͤhrigen Raten postnumerando am 1. Juli und 2. Januar 
von der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe in Elberfeld, ſowie von den durch 
die Königliche Eiſenbahndirektion in oͤffentlichen Blaͤttern namhaft zu machenden 
Bankiers oder Kaſſen ausbezahlt. ; 

Zinſen von Prioritaͤts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, 
von den in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungsterminen an gerechnet, 
nicht geſchehen ift, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. i 


H. 3. 


Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 1866. beginnt und alljaͤhrlich den etrag von 5000 Rthlrn. unter Zu⸗ 
ſchlag der Zinſen der eingelöften Obligationen umfaßt. Die Amortiſation wird 
durch Auslooſung zum Nennwerth bewirkt. 

Die Auslooſung findet jedesmal im Monat Juli ſtatt, und die Auszah⸗ 
lung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortiſation gelangenden Priori⸗ 
taͤts⸗Obligationen erfolgt am 2. Januar des ndchftfolgenden Jahres. 

Der Verwaltung der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn bleibt das Recht 
vorbehalten, ſowohl den Amortiſationsfonds bis zum Vierfachen zu verſtaͤrken 
und dadurch die Tilgung der Prioritaͤts⸗Obligationen zu beſchleunigen, als auch 
ſaͤmmtliche Prioritäts- Obligationen durch die öffentlichen Blätter jederzeit mit 
ee Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerths ein: 
zuloͤſen. N 


H. 4. 


Angeblich verlorene oder vernichtete Prioritaͤts⸗Obligationen werden nach 
dem im H. 30. des Geſellſchaftsſtatuts der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft vorgeſchriebenen Verfahren für nichtig erklärt und demnaͤchſt erſetzt. Die 
Mortifizirung verlorener oder vernichteter Zinskupons iſt nicht ſtatthaft. 


H. 5. 


Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen find auf Höhe der darin ver: 
ſchriebenen Beträge nebſt den fälligen Zinfen Glaͤubiger der Bergiſch-Maͤrkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft, und haben als ſolche — unbeſchadet des Vorzugsrechtes, 
welches den durch die Allerhöchften Privilegien vom 2. Oktober 1848. (Geſetz⸗ 
Sammlung fuͤr 1848. S. 315. ff.), 28. Juli 1849. (Geſetz - Sammlung fir 
(Nr. 5176.) 1849, 


9 > 
1849. S. 339. ff.), 11. März 1850. (Geſetz⸗Sammlung für 1850. S. 207. ff.), 
5. September 1855. (Geſetz⸗Sammlung für 1855. S. 621. ff.) kreirten 1,100,000 
Rthlr. und 2,300,000 Rthlr. Prioritats- Obligationen I. und II. Serie, bezie⸗ 
hungsweiſe den ehemals Duͤſſeldorf-Elberfelder Prioritaͤts⸗-Anleihen von Einer 
Million Thalern zufolge Allerhoͤchſten Privilegiums vom 28. April 1842. und 


von 400,000 Rthlr. zufolge Allerhoͤchſten Privilegiums vom 11. September 


1850., ſowie ferner zufolge der Allerhöchſten Privilegien vom 6. Juli 1853. 
(Geſetz⸗Sammlung für 1853. S. 485. ff.) und 23. März 1857. (Geſetz⸗Samm⸗ 
lung fuͤr 1857. S. 171. ff.) den Inhabern der Prioritaͤts⸗Obligationen der 
Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn I. und II. Serie ruͤckſichtlich der aus dem Netto⸗ 
Ertrage dieſer Strecke etwa nicht zu deckenden Zinſen, und zufolge des Aller⸗ 
hoͤchſten Privilegiums vom 20. Oktober 1856, (Geſetz-Sammlung für 1856. 
S. 874. ff.) den Inhabern der Prioritaͤts-Obligationen der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft III. Serie hinſichtlich des von der Geſellſchaft gewaͤhrlei⸗ 
ſteten Zinſenantheils, zuſteht — an dem Nettoertrage der Bergiſch-Maͤrkiſchen 
Eiſenbahn von Duͤſſeldorf nach Dortmund, ſowie von Dortmund und Witten 
nach Duisburg und Oberhauſen ein Vorzugsrecht vor den Inhabern der Stamm⸗ 
aktien und der zu denſelben gehoͤrigen Dig den denſcheine 


Es bleibt der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vorbehalten, Be⸗ 
hufs weiterer Vervollſtaͤndigung ihrer Anlagen und Betriebsmittel mit Geneh⸗ 
migung des Staates eine weitere Prioritaͤts⸗Anleihe, jedoch nur bis zum Der 
trage von Einer Million Thalern, mit gleichem Vorzugsrechte, insbeſondere auch 
hinſichtlich des im H. 9. erwaͤhnten Pfandrechtes zu machen. 


H. 6. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe der im 
H. 3. enthaltenen Amortiſationsbeſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn die Zinszahlung fuͤr verfallene und vorſchriftsmaͤßig praͤſentirte 
Zinskupons laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 

b) wenn der Transportbetrieb auf den zum Unternehmen der Bergiſch-Maͤr⸗ 
kiſchen Eiſenbahngeſellſchaft gehoͤrigen Bahnen aus Verſchulden der Ge⸗ 

ſellſchaft länger als ſechs Monate ganz aufhört; 

c) wenn die im H. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht innegehalten wird. 


In den Faͤllen ad a. und b. bedarf es einer Kuͤndigung nicht, fondern 
das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle eintritt, 
zuruͤckgefordert werden, und zwar zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zins⸗ 
kupons, zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 


In dem sub «. bezeichneten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtattfinden 
ſollen. In allen Faͤllen des vorſtehenden Paragraphen iſt eine geſetzliche In⸗ 


ver⸗ 
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verzugſetzung noͤthig, um die an den Verzug geknuͤpften Folgen eint relen 
zu laſſen. En 


NZ 


Die Auslooſung der alljaͤhrlich zu amortiſirenden Prioritaͤts-Obligationen 
geſchieht in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahn- Direktion 
und eines protokollirenden Notars in einem vierzehn Tage vorher zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Priori⸗ 
taͤts⸗Obligationen der Zutritt geſtattet iſt. 


§. 8. 


Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤts-Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des im $. 7. gedachten Termins bekannt gez 
macht; die Auszahlung derſelben aber erfolgt bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Häuptkaſſe in Elberfeld und denjenigen Bankiers, welche die Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion in oͤffentlichen Blaͤttern namhaft machen wird, an die Vorzeiger 
der betreffenden Prioritaͤts-Obligationen gegen Auslieferung derſelben und der 
dazu gehoͤrigen, noch nicht faͤlligen Zinskupons. Werden die Kupons nicht mit 
abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden an dem Kapitalbetrage gekuͤrzt 
und zur Einloͤſung der Kupons verwendet, ſobald dieſelben zur Zahlung praͤ⸗ 
ſentirt werden. Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur 
Verzinſung jeder Prioritaͤts-Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jah⸗ 
res, in welchem dieſelbe ausgelooſt und, daß dies geſchehen, oͤffentlich bekannt 
gemacht worden iſt. 8 

Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſten Prioritats⸗Obligationen wer⸗ 
den in Gegenwart eines Mitgliedes der Koͤniglichen Eiſenbahn-Direktion und 
eines protokollirenden Notars verbrannt, und es wird eine Anzeige daruͤber durch 
oͤffentliche Blaͤtter bekannt gemacht. * 


sc 


Zur Sicherung des in den H. 6. ff. erwähnten Rechts der Ruͤckforde⸗ 
rung wird den Prioritaͤtsglaͤubigern der Bahnkoͤrper von Duͤſſeldorf nach Dort⸗ 
mund nebſt den fuͤr den Eiſenbahnbetrieb darauf errichteten Gebaͤuden und An⸗ 
lagen und dem fuͤr den Betrieb dieſer Strecke beſchafften fahrenden Zeuge, 
Geraͤthſchaften, Materialien und Mobilien, vorbehaltlich der durch fruͤhere Pri⸗ 
vilegien für frühere Anleihen begründeten Priorität, ſpeziell verpfaͤndet. 


$. 10. 


Diejenigen Prioritaͤts⸗Obligationen, welche ausgelooſet und gekuͤndigt find, 
und welche ungeachtet der Bekanntmachung in offentlichen Blaͤttern nicht recht⸗ 
zeitig zur Realiſation eingehen, werden während der naͤchſten zehn Jahre von 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion alljährlich einmal öffentlich aufgerufen. 

Jahrgang 1860. (Nr. 5176.) 11 Gehen 
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Gehen fie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, fo erliſcht jeder Anſpruch aus 
denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter Angabe der Nummern der 
werthlos gewordenen Prioritäts-Obligationen von der Direktion öffentlich bekannt 
emacht wird. Obgleich alſo aus dergleichen Prioritaͤts-Obligationen keinerlei 
Verpſtichtungen für die Geſellſchaft in ſpaͤterer Zeit abgeleitet werden koͤnnen, 
ſo ſteht doch der Generalverſammlung frei, die gaͤnzliche oder theilweiſe Reali⸗ 
firung derſelben aus Billigkeitsruͤckſichten zu beſchließen. 


St 


Die in vorſtehenden Paragraphen vorgefchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch den Staats⸗Anzeiger, eine Berliner, eine Coͤlner, eine 
Barmer und eine Elberfelder Zeitung. f 


$. 12. 


Den Inhabern von Prioritaͤts⸗Obligationen ſteht der Zutritt zu den Ge⸗ 
neralverſammlungen offen; jedoch haben ſie als ſolche nicht das Recht, ſich an 
den Verhandlungen oder Abſtimmungen zu betheiligen. 


Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwaͤrtige Privilegium Allerhoͤchſt⸗ 
eigenhändig vollzogen und unter dem Koͤniglichen Inſiegel ausfertigen laſſen, 
ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befrie⸗ 
digung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu geben oder Rechten 
Dritter zu praͤjudiziren. a 


Gegeben Berlin, den 30. Januar 1860. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


v. d. Heydt. v. Patow. 
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Bergifdy=Märfijde Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Tal on 
zu der Prioritaͤts-Obligation IV. Serie JE ... gehoͤrig. 


0 Inhaber empfaͤngt gegen Ruͤckgabe dieſes Talons an den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen 

Idie zweite Serie von zwanzig Stuͤck Zinskupons zur vorbezeichneten Prioritaͤts-Obligation, fofern nicht von dem 

Inhaber der Obligation gegen dieſe Ausreichung proteſtirt worden iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt 
die Ausreichung der neuen Kupons an den Inhaber der Obligation. 

2 Elberfeld, den ten 18. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Ausgefertigt. 


Bergiſch⸗Märkiſche Eifenbahn - Gefellfchaft. 
Serie 1. Zins⸗Kupon 12]. 
1055 4 zu der 
Prioritaͤts⸗Obligation IV. Serie AL ..... gehörig. 

je gegen dieſen Ku⸗ 
ung bezeichneten Stellen 


Ausgefertigt. 


Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung inner⸗ 
halb bier Jahren, von dem in dem vorſtehenden Kupon beſtimmten 
Zahlungstermine an gerechnet, nicht geſchehen iſt, verfallen zum 
Vortheile der Geſellſchaft. 
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Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Ober⸗Hofbuchdruckerei 
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